
Austria 14: Das große Finale naht 

Sitzung der Forschungsjury (v. I.): Forschungsratsvorsitzender Hannes Androsch, Vorjahressiegerin Andrea Fischer, "Jungforscher" 
Harald Stadlbauer, Alexander Kosz (FFG), FFG-Geschäftsführer Klaus Pseiner und Alice Senarclens de Grancy ("Die Presse"). [FaM 

"Presse"-Aktion. In wenigen Tagen werden die 
"Österreicher des Jahres" geehrt. Schon jetzt 
steht in jeder Kategorie das Spitzentrio fest. 

Forschung: Hannes Androsch (Rat 
für Forschung & Technologieent-
wicklung), Andrea Fischer (Vorjah-
ressiegerin), Klaus Pseiner, Hen-
rietta Egerth (Forschungsförde-
rungsgesellschaft FFG), Harald 
Stadlbauer (Forscher), Alice Grancy 
("Die Presse"). 
Familie und Beruf: Barbara Bie-
dermann (Ministerium für Fami-
lien und Jugend), Wolfgang Mazal 
(Institut für Familienforschung), 
Elisabeth Wenzl (Familie und Beruf 
Management), Dietmar Neuwirth 
("Die Presse"). 
Kulturerbe: Agnes Husslein (Bel-
vedere), Wolfgang Kos (Wien-Mu-
seum), Johanna Rachinger (Natio-
nalbibliothek), Willi Resetarits 
(Vorjahressieger), Alexander Wra-
betz, (ORF), Thomas Kramar ("Die 
Presse"). 

Danke! Leser und Online-
Nutzer der "Presse" sowie 
vier hochrangige Jurys ha-

ben entschieden. Die "Österreicher 
des Jahres" stehen fest und werden 
am Freitag in den Wiener Sofiensä-
len bei der Austria 14-Gala geehrt. 
Am Samstag, dem Vorabend des 
Nationalfeiertags, wird um 22.55 h 
auf ORF2 darüber berichtet. 

Bis dahin dürfen wir nur die drei 
Erstgereihten jeder Kategorie verra-
ten (siehe unten). Für Humanitäres 
Engagement erhalten diese drei je 
10.000 Euro. Die Jurys: 
Unternehmertum: Karl Aiginger 
(Wifo), Anna Maria Hochhäuser 
(WKÖ), Georg Kapsch (IV), Chris-
tian Keuschnigg (IHS), Stefan Pol-
edna und Georg Kopetz (Vorjah-
ressieger), Gerhard Hofer ("Die 
Presse"). 

FAMILIE UND BERUF 

Sabine Herlitschka 
Infineon Austria 

Privatleben entscheidend, wenn es 
darum geht. Höchstleistungen 
zu erzielen", sagt Sabine 
Herlitschka. Topqualität ist 
von allen 3000 Mitarbeitern des 
Hightechkonzerns gefragt. 
Die Angebote reichen von Teil-
zeitmodellen über Teleworking bis 
zum betrieblichen Gesundheits-
management. Besonders begehrt: 
der zweisprachige "Forschungs-
kindergarten". 

Christa Neuper 
Universität Graz 

forderung - im wissenschaftlichen 
Betrieb besonders", sagt 
Uni-Graz-Rektorin Christa Neuper. 
Dabei geht es nicht allein um 
Kinder, sondern vielfach um mehr. 
An der Universität Graz gibt es 
neben Kinderbetreuungs-
angeboten für Mitarbeiter seit 2011 
auch Unicare: eine Service- und 
Beratungsstelle für Mitarbeiter, die 
pflegebedürftige Angehörige 
haben. 

Peter Röhrig 
MAM Babyartikel 

arbeiten", sagt Peter Röhrig, 
Gründer und Geschäftsführer von 
MAM Babyartikel. Aufgebaut hat 
er sein Unternehmen 1976. Heute 
hat die Unternehmensgruppe 
weltweit 580 Beschäftigte. 
62 Prozent haben Kinder, auf 
Managementebene sind sogar 
81 Prozent Eltern. Entsprechend 
ernst nimmt man Maßnahmen, um 

die Vereinbarkeit von Kind und 
Karriere zu verbessern. 

  FAMILIE 
UND BERUF bmjr 

Familie Beruf 
Mit freundlicher Unterstützung von 

FORSCHUNG 
Dieter Gruber 
Werkstoffwissenschaftler 

entwickelte sogar ein "künstliches 
Auge". Das weltweit einzigartige 
System entspricht der 
menschlichen Wahrnehmung, die 
Qualität von gekrümmten 
Kunststoffoberflächen lässt sich 
bereits im Produktionsprozess 
feststellen. Sechs Patente und der 
dritte Platz beim Houska-Preis, 
dem größten privaten Forschungs-
preis Österreichs, waren zuletzt 
Lohn für seine Arbeit. 

Gottfried Kirchengast 
Klimaforscher 

Gottfried Kirchengast studierte 
Physik, Geophysik. Meteorologie an 
der Uni Graz. Mit dem Start-Preis, 
der höchst dotierten Auszeichnung 
für junge Forscher des FWF, 
startete er in die Wissenschaft. 
2003 folgte die Berufung auf den 
Geophysik-Lehrstuhl Graz, seit 
2005 leitet er das Wegener Center, 
die Arbeitsgruppe Atmosphären-
erkundung und Klimasystem ist 
international führend. 

Herta Steinkellner 
Molekularbiologin 

die Welt auf das Wundermittel 
ZMapp. Eine wichtige Basis kommt 
aus Österreich: An der Boku Wien 
erforscht die Molekularbiologin 
Herta Steinkellner, wie sich 
Pflanzen therapeutisch nutzen 
lassen. Die gebürtige Kärntnerin 
befasst sich mit tabakähnlichen 
Pflanzen, aus denen der Wirkstoff 
für ZMapp gewonnen wird. Sie 
selbst warnt aber vor verfrühter 
Euphorie. 

  FORSCHUNG 
Mit freundlicher Unterstützung von - FFG 

HUMANITÄRES 
Gertrude Bogyi 
Die Boje 

Chefin der Boje, eines 
Ambulatoriums für Kinder und 
Jugendliche in Krisensituationen 
nach traumatisierenden 
Ereignissen (Tod oder Krankheit 
einer nahestehenden Person, 
Scheidung der Eltern, Mobbing in 
der Schule). Angeboten werden 
Kriseninterventionen, kinder- und 
jugendpsychiatrische 
Behandlungen, Kurz- und 
Langzeittherapien. 

T. Judmaier, S. Schellander, 
P. Streli - Iss mich 

Sabine Schellander mit ihrem 
Catering- und Lieferservice "Iss 
mich" den Kampfangesagt: Die 
drei verkochen ausschließlich 
Gemüse und Obst, das aus 
ästhetischen Gründen nicht in den 
Handel kommt. Davon profitieren 
heimische Bauern, die für ihre 
Ware keinen Abnehmer finden 
würden. Die Speisen werden in 
wiederverwertbaren Gläsern und 
per Fahrradboten zugestellt. 

Michael König 
Diakonie Salzburg 

einer Plattform, der sein 
Engagement gilt. König, Chef des 
Diakoniewerks Salzburg, setzt sich 
für menschenwürdiges Leben 
Obdachloserein. Mehr als 
100 sogenannte Armutsmigranten 
aus südosteuropäischen EU-
Staaten leben auf Salzburgs 
Straßen. König ist einer der 
Initiatoren der Plattform "Armut 
hat Platz", die im Februar 
gegründet wurde. 

I HUMANITÄRES 
ENGAGEMENT 

Mit freundlicher Unterstützung von Q lottibiVn 

KULTURERBE 

Angelika Kirchschläger 
Sängerin 

Schlagzeugerin wäre fast 
Musicalsängerin geworden, 
debütierte aber 1991 an der Grazer 
Oper. Ihre Engagements führten 

sie unter anderem zur Wiener 
Staatsoper, New Yorker Met, Opöra 
National de Paris und ans Royal 
Opera House in London. 2007 
wurde sie jüngste Kammer-
sängerin. Ihre große Leidenschaft 
gilt einem anderen Genre: "Am 
liebsten singe ich Lieder." 

Michael Köhlmeier 
Schriftsteller 

Märchen- und Sagenerzähler der 
Nation tituliert, tut ihm nicht 
unrecht. Doch ist dies nur die 
halbe Wahrheit. Köhlmeier hat uns 
viel über das literarische Erbe 
beigebracht, was wir nicht 
wussten, vor allem aber uns nicht 
zu fragen trauten. Ferner ist er ein 
wunderbarer Schriftsteller, was er 
zuletzt mit seinem humorvollen, 
üppigen Roman "Die Abenteuer 
des Joel Spazierer" bewiesen hat. 

Manfried Rauchensteiner 
Militärhistoriker 

Museum wirkte, 1992-2005 als 
Direktor, ist eine internationale 
Instanz in der Erforschung eines 
Themas, das immer wieder 
beschäftigt: der Krieg. Ohne Zorn 
und Eifer, objektiv, ohne Zynismus 
erforscht der Historiker sein Fach-
gebiet. Seine Spezialität ist 
österreichische Militärgeschichte. 
Zuletzt erschien "Der Erste 
Weltkrieg und das Ende der 
Habsburger-Monarchie". 

  KULTURERBE 

UNTERNEHMERTUM 
Michael Doberer & Reinhold 
Baudisch - Durchblicker 

etabliertes Start-up bezeichnen. 
Beide gründeten 2010 das Internet-
vergleichsportal durchblicker.at 
und mischten den Markt auf. 
Verbraucher haben die Möglichkeit, 
etwa Versicherungstarife einander 
gegenüberzustellen - und mit dem 
Anbieter einen Vertrag 
abzuschließen. Das Unternehmen 
beschäftigt zwei Dutzend Mit-
arbeiter und ist Marktführer bei 
Online-Versicherungsvergleichen. 

Stefan Ehrlich-Adäm 
Ewa 

Verwertungs-Anstalt gründeten: 
Ewa. 1937 bekam Ewa für ein 
Zylinderhangschloss das erste 
Patent, der Weg Richtung 
Sicherheitstechnik war vorgegeben. 
Stefan Ehrlich-Adäm leitet das 
Familienunternehmen seit 1999 in 

dritter Generation. Ewa ist zu 
einem der führenden Hersteller von 
Zutrittslösungen in Europa 
geworden, mit neun Nieder-
lassungen und 800 Mitarbeitern. 

Gerhard Höllinger 
Höllinger 

Nach einem Vorstandswechsel 
musste der Marketingmanager bei 
Berglandmilch 1996 den Hut 
nehmen. Da damals Direktsäfte in 
Supermärkten auftauchten, 

erstellte er ein Konzept für 
Apfeldirektsaft. Jener Saft, der nur 
auf Bauernmärkten angeboten 
wurde, sollte im Kühlregal zu finden 
sein. Heute produziert Höllinger 
eine Vielzahl von Fruchtsäften und 
exportiert in 41 Länder. 

  UNTERNEHMERTUM 
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Ewa, 

Begonnen hat 
für Gerhard 
Höllinger alles 
mit einer 
Kündigung. Novotny] 

Der gebürtige 
Villacher, der 
ab 1966 im 
Heeres-
geschichtlichen 

"Armut hat 
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